
Europas Länder und »tauten.

Erster Haupt - Absehnitt.

Europas Oberflächen - Verhältnisse.

Erster Abschnitt.
Europas Lage und Weltstellung.

§. 1. Europa ist der nordwestliche, halbinselartige, vielgegliederte Erdtheil der
Ostveste, das Abendland der alten Welt; zwischen dem 8. und 80.0 östlicher
Länge, zwischen dem 36. und 72.o nördlicher Breite gelegen, gehört es zum
allergrößten Theile der glücklichen, der Entwickelung aller Natur- und Menschenver¬
hältnisse gedeihlichen gemäßigten Zone an; im N vom nördlichen Eismeer,
im^V vom großen atlantischen Ozean mit seinen nordeuropäischen Meeres-
theilen, im 8 vom Mittelmeer und seinen Meerestheilen bis zum schwarzen
Meer bespült, im 80 und 0 durch das Kaukasusgebirge, den Kaspisee,
den Uralfluß und das Uralgebirge begrenzt, hat es 3 verschiedene Haupt¬
seiten, eine ozeanische, eine mediterrane, eine kontinentale Seite, durch
welche es mit den übrigen Erdtheilen in Verbindung gesetzt wird, durch die ozeanische
mit Amerika, durch die mediterrane mit Afrika und Asien, durch die kontinentale
mit Asien, so ist Europa geeignet, von allen Erdtheilen Einwirkungen zu empfangen,
auf alle Einwirkungen auszuüben, und um so mehr, je tiefer die einzelnen Meerestheile
in die Festlandsmafsen eingreifen; im SW ist es an der Straße von Gibraltar am
meisten Afrika genähert, ist daselbst auch schon frühzeitig mit afrikanischen Völkern,
Karthagern und Mauern in Verbindung getreten, im 80 tritt es an den nur schmalen
Straßen der Dardanellen und von Konstantinopel mit Asien in nahe Berührung, hier
hat auch die erste Berührung und Einwirkung der asiatischen und europäischen Völker
stattgefunden; von der atlantischen Meeresseite aus ist Amerika entdeckt worden, mit
ihr steht Amerika auch jetzt noch im ausgebreitetsten Verkehr.


